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Aktiv im Alter  
Zum Mitnehmen! Ausgabe November 2023 bis Februar 2024 

Wegweiser für Seniorinnen und Senioren der Stadt Erlensee 

Foto: Geschichtsverein Erlensee 



2 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

der Herbst neigt sich langsam seinem Ende entgegen. Wir hatten in diesem Jahr zum dritten Mal in Folge 
wieder einen sehr heißen, aber auch sonnigen Sommer und viele freuen sich nun auf etwas kühleren Tage 
sowie die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit. 

Am Mittwoch, den 13. Dezember 2023, wird eine Tagesfahrt zum Rüdesheimer Weihnachtsmarkt der Nati-
onen angeboten. Über 12 Nationen aus 4 Kontinenten bieten Waren, Spezialitäten, Gewohnheiten und 
Bräuche zur Jahreszeit; gute und schöne Dinge aus Ost und West, aus Europa und Übersee.  In der dunk-
len Jahreszeit ist hier Weihnachten Glanzlicht und Leuchtfeuer im Jahreskreis. 

Die traditionelle Adventsfeier für Seniorinnen und Senioren findet am  Donnerstag, den 14. Dezember 
2023, ab 14 Uhr, in der Erlenhalle statt. Veranstalter sind wieder die Stadt Erlensee mit dem Seniorenbei-
rat, die evangelische und katholische Kirchengemeinde sowie die AWO Erlensee / Langenselbold. Für ein 
bezauberndes Veranstaltungsprogramm bei Kaffee und Kuchen wird wie immer gesorgt sein. 

Das neue Jahr 2024 startet dann mit zwei weiteren, sehr interessanten Tagesfahrten. Am Samstag, den 
27. Januar 2024, geht es in das Papageno Musiktheater in Frankfurt. Aufgeführt wird die musikalische Ko-
mödie „Sugar – Manche mögen’s heiß“. Am Dienstag, den 06. Februar 2024, führt der Weg in das Fast-
nachtmuseum nach Kitzingen. Die Sammlung des deutschen Fastnachtmuseums gilt als die bedeutendste 
des deutschsprachigen Raumes und umfasst mehrere tausend Text- und Bildzeugnisse, Objekte und Tex-
tilien. Anschließend geht es dann weiter zur Distelhäuser Brauerei. Bei einer Besichtigung wird der Weg 
des Bieres vom Gerstenfeld über den Kupferkessel bis zum Zapfhahn kurzweilig beschrieben. 

Nun wünschen wir Ihnen beim Durchblättern der Zeitung viel Spaß und hoffen, Sie bei der einen oder an-
deren Veranstaltung persönlich begrüßen zu können. 

 

  Stefan Erb  Kathrin Smola-Peter  Klaus Hirchenhein     Reiner Mayer 

Bürgermeister   Seniorenberaterin Vorsitzender Seniorenbeirat  Fachbereichsleiter 
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850 Jahre Ortsname Rückingen - ein Grund zum Feiern? 

Im Jahr 1173 erstmals als „Rukkingin“ urkundlich erwähnt: Unbestritten erlebte der kleinste Ortsteil von Erlensee 
viele Veränderungsprozesse während seiner Geschichte. Dabei war und ist es nicht der Ort, der die Menschen prägt, 
sondern die Menschen sind es, die den Charme einer Gemeinde ausmachen. Und sind wir ehrlich, die erste Urkunde 
die uns in die Wiege gelegt wird, ist die Geburtsurkunde. 

Ähnlich ist es mit Dietrich, auf lateinisch Theodericus genannt. Dass sein Name den Anfang einer Siedlung markiert, 
ist reiner Zufall. Dietrich reiht sich ein in eine lange Kette von Frauen und Männern, die sich nach ihrem Wohnort 
benannt haben. Immerhin erzählt seine Anwesenheit ein klein wenig über die Anfangszeit der Siedlung. In der be-
sagten Urkunde tritt Dietrich als Zeuge bei einer Eigentumsübertragung auf, die vom Konvent des Klosters Selbold 
an das Frauenstift in Meerholz getätigt wird. Primär handelt das Dokument von Herrschaftsrechten und den daraus 
erzielten Abgaben und Steuern in Altwiedermus, in Gründau-Lieblos, Niedergründau, Rothenbergen und Gelnhausen-
Haitz. Der Namenszusatz „von Rückingen“ ist als „wohnhaft in“ zu lesen und noch keine adelige Namensgebung, wie 
es in späteren Zeiten innerhalb seiner Berufsgruppe allgemein üblich wird. Dietrich war ein königlicher Dienstmann. 
Der Ort selbst war im Hochmittelalter das Zentrum einer Grundherrschaft mit einem Verwaltungshof. Dietrichs  ge-
naue Dienstposition oder die seiner Vorfahren sind nicht überliefert. Zeitgleich mit ihm treffen wir überall im Kinzigtal 
auf seine Berufskollegen. Es ist die Zeit als Friedrich Barbarossa, römisch-deutscher König und Kaiser des römisch-
deutschen Reiches, den Auftrag zum Bau der Kaiserpfalz in Gelnhausen gibt. Leute wie Dietrich waren für die innere 
Organisation und die Sicherheit zuständig. Vielleicht war er Vogt in der damaligen Gerichtsorganisation Gründau oder 
Zehntgraf am Selbolder Hochgericht? Zur Burgbesatzung in Rückingen gehörte er jedenfalls nicht. 

Die Burg, in der heute Heimatmuseum und Büro des Geschichtsvereins Erlensee e.V. untergebracht sind,  wird erst-
mals 1248, also 75 Jahre nach Dietrich urkundlich erwähnt.  Freilich dürfen wir eine ältere Vorgängersiedlung anneh-
men. Als „Ruckungen“ ist der Platz schon im Jahr 1135 nachweisbar. Leider wird dieses Erstnennungsdatum von der 
hessischen Staatskanzlei nicht anerkannt, denn es fehlt eine wissenschaftliche Auswertung mit historisch-kritischen 
Methoden. Oder mit anderen Worten. Es fehlt der Geburts-
nachweis des darin genannten Johannes von Rückingen. 

Erst mit Dietrichs Erben wächst der Bestand an verlässlichen 
und teilweise auch erforschten Nachrichten. So musste bei-
spielsweise sein Enkel dem Mainzer Chorherrenstift St. Mari-
engreden neu erschlossenes Kulturland abtreten, das sein 
Vater im Wald bei Hanau roden ließ. Insbesondere in den 
Jahren von 1190 bis 1220/24 vergrößert sich das Siedlungs-
gebiet zwischen Fallbach und Kinzig rasant. Unter dem 
Lehnsherrn Werner von Bolanden, dem direkten Vorgesetzten 
der hier angesiedelten Dienstleute, reifen erste Pläne, die 
Grundversorgung und Wirtschaftsstrukturen weiter auszubau-
en, wie indirekt aus seinem Schriftverkehr hervorgeht. Mit 
dem Ende der staufischen Königsmacht, 1246/50, beginnt der 
Umbau der Gebietsverwaltung. Rückingen ist jetzt Teil der 
Gerichtsorganisation Langendiebach mit dem neuen Verwal-
tungsmittelpunkt Burg Ronneburg. Dorf und Burg Rückingen erhalten Dietrichs Nachfahren zum Lehen, was sie sich 
im Jahr 1324 schriftlich bestätigen lassen.   

 

Jörg Hofmann  

Geschichtsverein Erlensee e.V. 

Fotos: Geschichtsverein Erlensee e.V. 
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Tagesfahrten der Stadt Erlensee 

Seniorenfahrt zum Papageno Musiktheater in Frankfurt           

Das Seniorenbüro der Stadt Erlensee veranstaltet am Samstag, 27. Januar 2024, eine Theaterfahrt ins Papageno 
Musiktheater am Palmengarten in Frankfurt. Aufgeführt wird die musikalische Komödie „Sugar – Manche mögen’s 
heiß“. Start ist um 18:00 Uhr an den verschiedenen Haltestellen in Erlensee. 

Chicago 1929: Joe und Jerry, zwei chronisch mittellose Jazz-Musiker, werden unfreiwillig Zeugen eines Blutbades, 
das von Spats Palazzo und seiner Bande angerichtet wird. Da ihnen klar ist, dass ihre Lebenserwartung als einzige 
Zeugen eines Mafiamordes eher gering einzustufen ist, beschließen sie, nach Florida zu fliehen - allerdings nicht, 
ohne sich vorher die Beine zu rasieren, denn ihre Mitreisegelegenheit bietet sich in Gestalt einer Damenkapelle. Und 
so werden aus Joe und Jerry "Josephine" und "Daphne". Doch leider treten Komplikationen auf: Joe verliebt sich in 
die Sängerin Sugar Kane und muss einen Weg finden, seine Kostümierung loszuwerden; Jerry alias Daphne wird un-
barmherzig von einem verliebten Millionär verfolgt, und als ob das nicht schon genug wäre, tauchen dann auch noch 
überraschend Spats Palazzo und seine Bande wieder auf. 

Nach der Aufführung geht es gegen 22:00 Uhr zurück nach Erlensee.  

Veranstaltungskarten zum Preis von 36,00 € (inkl. Eintrittskarten Kat. 2) gibt es 
zunächst am 04. Dezember ab 9.00 Uhr im Sitzungssaal des Erlenseer Rathau-
ses. Danach sind die Karten am Empfang des Rathauses erhältlich. 

Seniorenfahrt zum Rüdesheimer Weihnachtsmarkt der 
Nationen           

Am Mittwoch, 13. Dezember 2023, veranstaltet das Seniorenbüro der Stadt Erlensee eine Seniorenfahrt zum Rüdes-
heimer Weihnachtsmarkt der Nationen. Start ist um 14:00 Uhr an den verschiedenen Haltestellen in Erlensee. 

Seit über 25 Jahren wird in Rüdesheim am Rhein der Weihnachtsmarkt der Nationen im Herzen der historischen Alt-
stadt gefeiert. Über 12 Nationen aus 4 Kontinenten bieten Waren, Spezialitäten, Gewohnheiten und Bräuche zur vor-
weihnachtlichen Jahreszeit. An weit über 100 Ständen gibt es ein großes Angebot an weihnachtlichen Produkten, 
viele Kunsthandwerker bieten ihre Ware an, aber auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Ein weiteres 
Highlight ist eine Krippe mit lebensgroßen Figuren. Weihnachtliche Konzerte und Aufführung runden das Programm 
stimmungsvoll ab. Gegen 19:00 Uhr geht es zurück nach Erlensee. 

Veranstaltungskarten zum Preis von 15,00 € gibt es zunächst am 9. November im Sitzungssaal des Erlenseer Rat-
hauses. Danach sind die Karten am Empfang des Rathauses erhältlich. 

© Papageno Musiktheater  

Fotos: www.weihnachtsmarkt-der-nationen.de 
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Reiseberichte  

Tagesfahrt für Seniorinnen und Senioren ins Fastnachtmuseum mit an-
schließender Brauereibesichtigung 

Die Stadt Erlensee veranstaltet am Dienstag, dem 06. Februar 2024, eine Tagesfahrt für Seniorinnen und Senioren in 
das Fastnachtmuseum nach Kitzingen mit anschließender Besichtigung der Distelhäuser Brauerei. 

Die Sammlung des deutschen Fastnachtmuseums gilt als die bedeutendste des deutschsprachigen Raumes und um-
fasst mehrere tausend Text- und Bildzeugnisse, Objekte und Textilien. 
In seinen Archivsammlungen ist eine der weltweit größten Sammlungen 
von Faschings-, Fastnachts- und Karnevalsorden und -plaketten zu fin-
den. Bei einer 90minütigen Führung wird hierüber umfassend infor-
miert. 

Anschließend geht die Fahrt weiter nach Tauberbischofsheim zur Ein-
kehr zum gemeinsamen Mittagessen bei der Distelhäuser Brauerei. Da-
nach erwartet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Erlebnisfüh-
rung in der Brauerei. Nach einer Multiscreenpräsentation und Anekdo-
ten rund ums Bierbrauen, wird der Weg des Bieres vom Gerstenfeld 
über den Kupferkessel bis zum Zapfhahn kurzweilig beschrieben. Natür-
lich können auch die verschiedenen Biere der Distelhäuser Brauerei 
probiert werden und alle erhalten eine original bayrische Brezel. 

Der Preis inklusive Eintritte und Führungen im Fastnachtsmuseum 
und der Distelhäuser Brauerei beträgt 33,00 Euro. Der Kartenvor-
verkauf findet am 11. Dezember 2023 im Rathaus der Stadt Er-
lensee statt. Alle Seniorinnen und Senioren aus Erlensee sind 
herzlich eingeladen. 

Wer weitere Fragen zu der Veranstaltung hat, kann sich gerne an 
das Seniorenbüro der Stadt Erlensee, Reiner Mayer, Tel. 06183 - 
9151 500 oder Kathrin Smola-Peter, Tel. 06183 - 9151 508 wen-
den. 

Erlenseeer Senioren entdecken Weilburg, die Perle an der Lahn 

Bei nicht zu heißem Wetter fand am 29. Juni die Fahrt in die barocke Residenzstadt Weilburg statt. Schon die Fahrt 
war ein Erlebnis wert: Steile Straßen, enge Gassen, ein schmales Stadttor und ein von PKWs belegter Busparkplatz 
stellten hohe Anforderungen an den Busfahrer, die aber mit großem Geschick gelöst wurden. 

Die Tour ging durch die historische Altstadt bis hin zum barocken Schloss. In zwei Kleingruppen wurde danach das 
Schloss besichtigt, mit geschichtlichen Einblicken in das Leben der früheren Schlossbesitzer. Schöne handgewebte 
Seidenvorhänge, handbemalte Wandbespannungen, Möbel aus verschiedenen Epochen, kostbares chinesisches Ge-
schirr, eine große schwarze Marmorbadewanne und viele eindrucksvolle Räume erinnerten an prachtvolle Zeiten. 
Zum Schluss führte der Rundgang durch die Orangerie und endete im prachtvoll angelegten Schlossgarten mit der 
wunderschönen Aussicht über Weilburg und Umgebung. 

Danach konnte noch die Schlosskirche sowie das Berg-Stadtmuseum besucht werden und es gab die Möglichkeit, 
durch die Altstadt zu bummeln und einen Kaffee zu trinken. Zum Abendessen ging die Fahrt nach Weinbach in eine 
kleine gemütliche Landgaststätte. 

In Erlensee wieder angekommen war man sich einig, Weilburg ist eine Reise wert. Klaus Hirchenhein und Margret 
Reinhold vom Seniorenbeirat begleiteten die Fahrt. Fotos: Brian Maisey 

2023 Außenansicht DFM Luitpoldstraße, Foto Bernhard Nägle 

Blick in die Dauerausstellung des DFM, Foto Ronald Grunert-Held 
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Seniorenausflug: Schlossberg, Landgestüt und Dillenburger Stadtkirche 
besichtigt  

Anfang September bot das Seniorenbüro der Stadt Erlensee auf Einladung der Oranienstadt Dillenburg eine Tages-
fahrt dorthin an. Der Ausflug, der mit rund 50 Teilnehmenden ausgebucht war, begann mit einer Stadtführung durch 
die malerischen Gassen hinauf zur über 500 Jahre alten evangelischen Stadtkirche. Hier sind Vorfahren des heutigen 
niederländischen Königs Willem-Alexander bestattet. Auch ein Besuch des Hessischen Landgestüts stand auf dem 
Programm. Hier wurden einst die hessische Pferde für Kriegs- und Polizeidienste gezüchtet. Zum Mittagessen wurde 
die Reisegruppe vom Dillenburgs Bürgermeister Michael Lotz begrüßt, der sich die Zeit nahm, einiges über die politi-
sche und wirtschaftliche Entwicklung der Stadt zu berichten.  

Mit dem Bus ging es danach hoch auf den Dillenburger Schlossberg. Auf dem weitläufigen Schlossberggelände befin-
det sich die Villa Grün mit einem Museum, dessen Ausstellung sich insbesondere mit dem Bergbau und den gewon-
nenen Rohstoffen vor Ort beschäftigt.  Auch der 
Wilhelmsturm konnte von der Reisegruppe be-
stiegen werden und bot neben einer Ausstel-
lung zum Wirken Wilhelms I. von Oranien einen 
tollen Blick auf Stadt und Land. 

Am beeindruckendsten aber war das wunder-
schöne Picknick im Park der Villa Grün bei 
schönstem Spätsommerwetter: Die Tourist-Info 
der Stadt Dillenburg, die diesen Ausflug mit 
vorbereitet hat, servierte im Schatten alter Kas-
tanienbäume leckeren Kuchen mit Kaffee. Alle 
Ausflügler fühlten sich sehr willkommen und 
bestens umsorgt. 

Gut gelaunt und mit besonderen Erinnerungen 
im Gepäck kehrte die Reisegruppe gegen Abend  
wieder wohlbehalten nach Erlensee zurück. 

Herbstlicher Ausflug nach Schloss Braunfels           

Bei Sonnenschein und mit viel guter Laune starteten 50 Senioreninnen und Senioren zu einer gemeinsamen Tour per 
Bus nach Braunfels. Das Seniorenbüro der Stadt Erlensee organisiert regelmäßig Tagesausflüge, die sich großer 
Beliebtheit erfreuen.  

Zunächst ging die Fahrt nach Wetzlar, um dort gemeinsam Mittag zu essen. Anschließend führte der Weg weiter 
zum Schloss Braunfels. Die Schlossführung bot einen Eindruck von den schönsten Räumlichkeiten des Schlosses. 
Das fürstliche Familienmuseum ist eine kleine, ehemals private Schatzkammer der Familie mit besonderen Samm-
lungsstücken der Grafen und Gräfinnen sowie der Fürsten und Fürstinnen, die Schloss Braunfels bewohnten. Auch 
der Schlosshof und der Kanonenplatz mit seinen schweren Bronzegeschützen wurden besichtigt und beeindruckten 
mit einem herrlichen Ausblick in die Umgebung. 

Danach war Gelegenheit, in der nahe gelegenen malerischen Altstadt durch die Gassen zu flanieren, bevor es wieder 
zurück nach Erlensee ging.  

Foto: Brian Maisey 

Fotos: Brian Maisey  
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Berichte von Veranstaltungen  

Seniorenarbeit: Viele gute Tipps gab es beim praktischen 
Rollator-Training 

Ein anschauliches und praktisches Rollator-Training wurde jüngst im Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“ durchgeführt. 
Rund 20 Interessierte folgten der Einladung des Automobilclubs Kinzigtal Erlensee e. V. im ADAC, der die Info-
Veranstaltung kostenlos in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbüro der Stadt Erlensee anbot. Der Referent Ralf 
Drexelius gab als Polizeibeamter und Moderator des ADAC Hessen-Thüringen sehr verständlich hilfreiche Tipps und 
Tricks im Umgang mit dem Rollator. In einem praktischen Teil konnten die Teilnehmenden das Gelernte üben.  

Der Vorsitzende des Automobilclubs Kurt Oehm begrüßte die Besucher sowie Kathrin Smola-Peter vom Seniorenbüro 
und einige Mitglieder des Seniorenbeirates. ADAC-Moderator und Polizeibeamter Ralf Drexelius gab anschließend 
grundlegende Informationen zum Umgang mit dem Rollator. So zeigte er, wie die richtige, aufrechte Körperhaltung, 
Hand- und Fußstellung aussieht. Die Einstellung der Höhe sei für eine gesunde Körperhaltung sehr wichtig. An zwei 
unterschiedlichen Modellen zeigte er, welche grundsätzlichen Unterschiede es bei Rollatoren gibt. So können soge-
nannte Kipphilfen, die an den Rädern angebracht sind, das Überwinden von hohen Bordsteinkanten erleichtern. Hier-
für legte er ein quadratisches Brett auf den Boden und erläuterte das Ankippen der Räder, auch ohne solche Kipphil-
fen. Auch richtiges Bremsen wurde anschaulich gezeigt. Die Teilnehmenden konnten am Ende auch selbst einen Sla-
lomparcours mit ihren eigenen Rollatoren durchlaufen und so den Umgang mit den Bremsen üben. Die können näm-
lich, bei richtigem Einsatz, rechts oder links, das Kurvenfahren erleichtern. Von einem Kauf eines Rollators im Inter-
net riet der Referent ab, da es hier keinerlei Beratung und Einführung gebe. Wer gerne auch mal ins Gelände geht, 
der sollte auf etwas größere Reifen achten, diese seien eher geländetauglich. Ein Rollator sei außerdem nicht für 
Zuladungen von über 10 Kilogramm geeignet. Wer das Gefährt als Sitzgelegenheit nutzt, der sollte daran denken, 
vorher die Bremsen festzuziehen. Wenn man Hilfe benötigt, sollte man sich aber auch nicht scheuen, jemanden di-
rekt anzusprechen. Da hatte die eine oder der andere Besucher so manche Situation schon erlebt, wie aus den per-
sönlichen Geschichten hervorging. Beim Umgang mit dem Rollator ist am Ende eines sehr wichtig: Üben-üben-üben. 
Fragen wurden von Ralf Drexelius ausführlich und in verständlicher Form beantwortet. Einig war man sich am Ende 
der sehr kurzweiligen Veranstaltung, dass Herr Drexelius unbedingt wieder nach Erlensee kommen soll.  

 

Zünftiges Oktoberfest mit Stimmungsmusik und allerlei 
Schmankerln           

Der Saal war vollbesetzt, die zahlreichen, helfenden Hände hatten beim diesjährigen Oktoberfest im Bürgerhaus 
„Zum neuen Löwen“ schon zu Beginn gut zu tun. Nach der offiziellen Begrüßung durch Erste Stadträtin Birgit Behr, 
Uwe Reifenberger, Erster Vorsitzender der AWO Erlensee/Langenselbold, und Klaus Hirchenhain, Erster Vorsitzender 

des Erlenseer Seniorenbeirats, gab es Kaffee und Ku-
chen. Anschließend startete das Unterhaltungspro-
gramm. Der Neuberger Alleinunterhalter „Der Schla-
winer“ sorgte mit seinen bekannten, fröhlichen Stim-
mungsliedern für eine lockere Atmosphäre an den 
Tischen. Es wurde geschunkelt, mitgesungen und 
gelacht. Viele Besucher hatten sich entsprechend dem 
Motto mit Dirndl, Hütchen, karierten Hemden und 
Lederhosen geschmückt. Der Leberkäse und die 
Knusperstangen schmeckten den Gästen sichtlich gut. 
Wieder einmal ein gelungenes Fest für die älteren 
Generationen, waren sich am Ende alle einig.  

Fotos: Petra Behr  

Fotos: Petra Behr  
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Am Aschermittwoch, 14. Februar 2024, von 14.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr, findet im Evangelischen Gemeindehaus, 
Römerstraße, Eingang gegenüber dem Friedhof, eine Informationsveranstaltung zum Thema „Bewusste Ernährung 
und Bewegung im Alter“ statt. Referentin ist die Erlenseer Heilpraktikerin Petra Spatz. Veranstalter ist der Evangeli-
sche Frauenkreis der Evangelischen Kirchengemeinde Erlensee, unterstützt vom Seniorenbeirat der Stadt Erlensee.  

Herzliche Einladung zu einem Mitmachtreffen  

„Bewusste Ernährung und Bewegung im Alter“ 

Aussteller für Weihnachtskrippenausstellung gesucht. 

Der Weihnachtsmarktverein möchte neue Wege gehen und mit einer neuen 
Veranstaltung die Weihnachtszeit verschönern. 
Viele Menschen bauen zur Weihnachtszeit ihre einzigartigen, mit viel Liebe 
gestalteten Krippen zu Hause auf. 
Der Verein plant die Möglichkeit zu schaffen, im Rahmen einer Krippen-
Austellung diese Kleinode der Öffentlichkeit vorzustellen. Die Veranstaltung 
wird am 1. Advent in der Erlenhalle stattfinden. 
Dafür werden Mitwirkende gesucht, die gerne ihre Krippen präsentieren 
möchten. Standgebühren werden keine erhoben. 
Für das leibliche Wohl wird der Weihnachtsmarktverein sorgen. 
Über Bewerbungen an markt@weihnachtsmarkt-erlensee.de würden wir uns 
freuen. 

Viele Tipps zum barrierefreien Wohnen 

Im Neuen Löwen fand der Vortrag zur „Wohnraumanpassung im Alter“, veranstaltet vom Bildungspartner Main-
Kinzig in Kooperation mit dem Seniorenbüro Erlensee, statt. Angelina Scheuer vom Pflegestützpunkt des MKK in 
Gelnhausen gab wertvolle Expertentipps zur Wohnraumgestaltung im Alter, zum Umbau oder auch zur Finanzierung 
dieser Maßnahmen. 
93 % der Senioreninnen und Senioren leben zuhause, 79 % der pflegebedürftigen Menschen werden daheim ge-
pflegt. Dies zeigt, wie hoch der Bedarf an Anpassungen des eigenen Heimes zur Unterstützung im Alter tatsächlich 
ist. 
Für den Eingangsbereich, Badezimmer, Küche, Schlafzimmer, Wohnzimmer, Balkon oder Terrasse und auch woh-
nungsinterne Treppen gibt es viele Möglichkeiten, das Zuhausewohnen im Pflegefall zu erleichtern. Die Referentin 
Angelina Scheurer berichtete unter anderem, wie bedeutsam kontrastreiche Markierungen an Treppen oder auch im 
Badezimmer seien oder wie wichtig eine richtige Beleuchtung für Demenzpatientinnen und -patienten sei.  Beim The-
ma Finanzierung empfahl sie, sich vor einer Anschaffung, z.B. eines Rollators, zuerst im Sanitätshaus beraten zu las-
sen und nach den Vertragspartnern der jeweiligen Krankenkasse zu erkundigen. Im Anschluss sollte dann mit dem 
Arzt die Verordnung besprochen werden. Die sehr interessierten Besucherinnen und Besucher wurden über weitere 
Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten, Sozialleistungen und Hilfsangebote informiert.  

Zusätzliche Informationen gibt es unter 
www.pflegestützpunkt.mkk.de. Beim 
zuständigen Pflegestützpunkt kann auch 
ein individueller kostenfreier Beratungs-
termin vereinbart werden. 

 

 

Spendenbasar für geflüchtete und bedürftige Menschen 

Wer gut erhaltene Kleidung, Handtücher, Bett- und Tischwäsche, Teppiche, Haushaltsgegenstände, Kinderspielzeug, 
Kinderkleidung und elektrische Kleingeräte wie Kaffeemaschinen, Wasserkocher oder Bügeleisen einem guten Zweck 
zukommen lassen möchte, kann hier einen Tisch reservieren und die Hilfe direkt 
überreichen. 

Für die Platzreservierung wenden sich Interessierte bitte spätestens drei Tage vor 
dem Basar an die Stadtverwaltung Erlensee, Fachbereich Familie und Soziales, Frau 
Ahmadi, Tel.: 06183-9151-510, E-Mail: pahmadi@erlensee.de oder Frau Linin, Tel.: 
06183-9151-502, E-Mail: ylinin@erlensee.de 

Termin: 02.12.2023, in der Erlenhalle, Am Rathaus 20, 63526 Erlensee 

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Fotos: Stadt Erlensee 

Foto: Georg Paulus 
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Neues von der Stadtbücherei Erlensee  

Literarischer Kaffeeklatsch in der Stadtbücherei 
Herzliche Einladung zum literarischen Kaffeeklatsch in der Stadtbücherei Erlensee. Wir treffen uns in gemütlicher 
Runde in der Stadtbücherei Erlensee - jeweils um 15 Uhr. Für alle, 

… die gerne lesen, 

… die auf der Suche nach neuen Lesetipps sind, 

… die den Austausch mit anderen Lesenden suchen, 

… die Lust auf eine Tasse fairen Kaffee in der Stadtbücherei haben. 

 

Die nächsten Termine für den literarischen Kaffeeklatsch sind: 

 

    24. November 2023 

    15. Dezember 2023 

26. Januar 2024 

23. Februar 2024 

Vorweihnachtlicher Bücherflohmarkt am 18. November 2023 
 

Am Samstag, 18. November 2023, findet in der Zeit von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr ein kleiner vorweihnachtlicher In-
door-Bücherflohmarkt statt. 

Angeboten wird eine Vielzahl an Romanen, Sachbüchern, Kinder- und Jugendbüchern, Spielen, Hörbüchern, Filmen 
und Zeitschriften, allerdings in kleinerem Umfang als beim letzten Flohmarkt im Frühjahr. 

Die perfekte Gelegenheit, um Weihnachtsgeschenke zu kaufen. 

Stadtbücherei Erlensee zwischen den Jahren geschlossen 

 
Von Freitag, 22. Dezember 2023, bis einschließlich Dienstag, 02. Januar 2024, ist die Stadtbücherei Erlensee ge-
schlossen. Der letzte Öffnungstag im Jahr 2023 ist Donnerstag, 21. Dezember 2023 und der erste Öffnungstag im 
neuen Jahr ist Mittwoch, 03. Januar 2024. 

In dieser Zeit wird die Rückgabebox geschlossen sein, eine Rückgabe der Medien ist deswegen nicht möglich. 

Stadtbücherei Erlensee:  

Langendiebacher Str. 35 (Eingang: Konrad-Adenauer-Str.)  

Tel: 06183-9151-520 

Fax: 06183-9151-529 

Mail: buecherei@erlensee.de 
 

Frau Fischer und ihr Team stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei: 

Montag              geschlossen 

Dienstag               10 - 14 Uhr 

Mittwoch           09 - 13 Uhr 

Donnerstag                    14 - 19 Uhr 

Freitag 13 - 17 Uhr 

Samstag 09 - 12 Uhr 

Besuchen Sie auch die Homepage der Stadtbücherei Erlensee: 

https://buecherei-erlensee.bibliotheca-open.de/ 

 Neben der Möglichkeit, im Bestand zu recherchieren, ausgeliehene Medien zu verlängern oder vorzubestellen, findet 

man hier einen Veranstaltungskalender sowie allgemeine Informationen und Neuigkeiten. 
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Sirenen zur Warnung der Bevölkerung  

und Alarmierung der Feuerwehr  

 

An jedem ersten Samstag im Monat um 12:35 Uhr gibt es eine Funktionsprüfung der Sirenen. Hierbei wird ein Dau-
erton von 15 Sekunden Länge zu hören sein. Die Standorte der 16 Meter hohen Masten in Erlensee sind so gewählt, 
dass die Sirenensignale im gesamten Stadtgebiet hörbar sind. Somit kann die Bevölkerung bei Feueralarm, entspre-
chenden Katastrophen und sonstigen Gefahrenlagen gewarnt werden. 

Die Sirenen sind an folgenden Standorten platziert: am Rathausplatz, am Fliegerhorst, an der Leipziger Straße/ Carl-
Benz-Straße, am Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“, in der Ravolzhäuser Straße/ Friedrich-Ebert-Straße, in der Anne-
Frank-Straße sowie im Langenselbolder Weg. 

Durch die neuen Sirenen können vier verschiedene Signale ausgelöst werden: 

 

Alarmierung der Feuerwehr 

60 Sekunden Dauerton, zweimal unterbrochen 

       

 

 

 

Bedeutung des Sirenensignals: 

Alarmierung der Feuerwehr 

Verhaltensregeln: 

Achten Sie als Verkehrsteilnehmer jetzt besonders auf Fahrzeuge mit Blaulicht und Martinshorn 

Anmerkung: 

Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgt auch über Funkalarmempfänger ("Pager"), die die Feuerwehrangehörigen 
mitführen, zusätzlich kann die Alarmierung jedoch auch mittels Sirene erfolgen. 

 

Allgemeine Warnung der Bevölkerung 

60 Sekunden auf- und abschwellender Heulton 

 

 

 

 

Bedeutung des Sirenensignals: 

Warnung der Bevölkerung vor besonderen Gefahren 

Verhaltensregeln: 

Gebäude aufsuchen und Fenster sowie Türen schließen. Kinder aus dem Freien ins Haus holen und eventuell Nach-
barn verständigen. 

Rundfunkgeräte einschalten und auf Durchsagen achten. Bitte Regionalsender, wie zum Beispiel HR-3, Radio FFH 
benutzen (Vom Zeitpunkt des Sirenensignals bis zur Rundfunkdurchsage kann einige Zeit vergehen). 

Holen Sie Ihre Kinder nicht aus der Schule oder dem Kindergarten ab; ihre Kinder werden dort bestens betreut. 

Lüftungsanlagen oder Klimaanlagen mit Außenluftbeschickung ausschalten. 

Nur im Notfall anrufen! (Polizei 110, Feuer/Unfall/Rettungsdienst 112) 
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Ankündigungen  

Adventsfeier 2023 

Die traditionelle Senioren-Adventsfeier der Stadt Erlensee, des Seniorenbeirats, der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden in Erlensee und der AWO Erlensee/Langenselbold findet in diesem Jahr am Donnerstag, 14. De-
zember, ab 14.00 Uhr, in der Erlenhalle statt. 
Nach einem ökumenischen Gottesdienst findet ein gemütliches Beisammensein mit einem abwechslungsreichen Un-
terhaltungsprogramm statt. Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen gesorgt. 

Alle Seniorinnen und Senioren aus Erlensee sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen.  

Termin: 14.12.2023, in der Erlenhalle, Am Rathaus 20 
Beginn: 14.00 Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr  
Karten können ab dem 01. November 2023 Am Empfang des Rathauses für 3,00€ erworben werden. 

Am Ende wissen, wie es geht:  

Präsenz-Kurs „Letzte Hilfe“ am 3. Dezember 2023 in Erlensee 

Das Lebensende und das Sterben machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Dabei gibt es viel, was man für sich selbst 
zu diesem Thema erfahren und auch als Angehöriger tun kann, um seinen Mitmenschen am Ende des Lebens zur 
Seite zu stehen. Um dieses Grundwissen zu vermitteln bietet das Palliativteam Hanau  am  03. Dezember 2023 von 
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr einen Kurs „Letzte Hilfe“ an. Die Teilnahme ist kostenfrei. Der Kurs ist auf 15 Teilnehmer 
begrenz. Die Veranstaltung findet im Haus Calaminus, Hanauer Straße 11, Erlensee, statt. 

 
Inhalte des Kurses sind u.a.: die Normalität des Sterbens als Teil des Lebens, die Bedeutung von Vorsorge und Pati-
entenvollmacht, das Lindern von Leiden, Trauer und Abschied nehmen. Sie erhalten auch wichtige Informationen 
über die Hilfsangebote, die Ihnen in dieser Lebensphase zur Verfügung stehen. Sie brauchen keinerlei Vorkenntnis-
se, sondern nur die Bereitschaft sich auf dieses Thema einzulassen.  

Der Kurs richtet sich an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger im Main-Kinzig-Kreis. Weitere Informationen zum 
Kurs finden Sie im Internet unter https://www.letztehilfe.info/kurse/ sowie unter https://www.palliativteam-
hanau.de/letzte-hilfe/. Anmeldung zur Teilnahme per E-Mail unter letztehilfe@palliativteam-hanau.de  oder telefo-
nisch unter 06181-189-5234. 

Entwarnung 

60 Sekunden Dauerton 

    

 

 

 

Gefahr ist vorüber! 

Sirenen besitzen als Warnmittel der Bevölkerung nach wie vor einen hohen Stellenwert und sind aufgrund ihres 
Weckeffekts ein wichtiger Faktor im Warnmittelmix neben Apps wie hessenWARN oder der Warn-App NINA. Die gro-
ßen Vorteile der Sirenen sind, dass sie nicht wie beispielsweise eine Warnapp weggelegt oder abgeschaltet werden 
können. Eine Sirene ist laut und dadurch innerhalb eines größeren Bereichs zu hören, sie sind daher grundsätzlich 
gut dafür geeignet, Personen sogar im Schlaf über eine bevorstehende Gefahr zu alarmieren. Im Alltag sorgen sie für 
Aufmerksamkeit. 

Fotos: Stadt Erlensee 
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Altersdemenz und Altersdiabetes 

Informationsvortrag am 20. November 2023, 15 bis 17 Uhr, im Bürgerhaus Zum neuen Löwen 

Die gute Nachricht lautet: Wir werden immer älter. Das ist ja zunächst einmal sehr erfreulich. Allerdings bedeutet 
das Mehr an Lebensjahren auch eine Zunahme an altersbedingten Krankheiten. Dazu gehören zum Beispiel der Dia-
betes mellitus Typ2 oder die Altersdemenz. Gerade vor der Demenz möchten wir alle verschont bleiben, da sie das 
Ende unserer Selbstständigkeit und Selbstbestimmung im Alter bedeutet. Doch was können wir selber tun, um De-
menz und anderen sogenannten Zivilisationskrankheiten vorzubeugen? Sie erfahren neue Erkenntnisse, die diese 
Erkrankungen betreffen, und wir besprechen, wie wir mit unserer Ernährung gegensteuern können. Natürlich mit 
praktischen Tipps für die Umsetzung im Alltag zu Hause. Freuen Sie sich auf einen interessanten Nachmittag! 

Referentin wird Frau Dr. Angelika Pletka vom Bildungspartner Main Kinzig sein - Teilnahmegebühr 12 Euro 

Es wird um schriftliche Anmeldung per E-Mail an vhs@bildungspartner-mk.de oder per Fax an 06051-91679-10 ge-
beten. Bitte Angebotsnummer  UE 3050114 und Titel der Veranstaltung nennen. 

Vortrag der Hanauer Sparkasse „Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfü-
gung, Patientenverfügung“ am 30. November 2023 

Der Seniorenbeirat lädt alle Interessierten am Donnerstag, 30. November 2023, um 14:00 Uhr, zu einer Infoveran-
staltung gemeinsam mit der Sparkasse Hanau zum Thema „Vorsorgevollmacht, Betreuungsrecht, Patientenverfü-
gung“ im Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“ ein.  

Herr Ripp von der Sparkasse Hanau gibt in seinem Vortrag einen Überblick über verschiedene Vorsorgemöglichkeiten 
und geht auf deren Wirkung, Inhalt und Form ein. Dabei werden folgende vorgestellt: Vorsorgevollmacht, Bankvoll-
macht, Patienten-, Sorgerechts- und Betreuungsverfügung. Außerdem es geht um die Erstellung, Aufbewahrung und 
den Widerruf der vorgestellten Verfügungen und Vollmachten.  

Die Veranstaltung ist kostenlos inklusive Kaffee und einem Stück Kuchen, Anmeldung über das Seniorenbüro, Tel. 
06183-9151-508 oder -500. 

Seniorenfasching 2024 

Erlensee...Helau!  
Am 01. Februar, ab 14.00 Uhr ist Fasse-
nacht im Bürgerhaus „Zum neuen Lö-
wen“. 
Der Seniorenbeirat und das Seniorenbüro 
der Stadt Erlensee veranstalten in Koope-
ration mit der AWO Erlensee/
Langenselbold den Senioren-Fasching.  

Alle Erlenseer Seniorinnen und Senioren 
sind hierzu herzlich eingeladen. 

Termin: 01. Februar 2024, im Bürgerhaus 
„Zum neuen Löwen“, Hauptstraße 4-6 
Beginn: 14.00 Uhr  

Karten können ab dem 02. Januar 2024 
für 3,00 € am Empfang des Rathauses 
erworben werden 

Betrugsmaschen 

Informationsvortrag mit der Polizei und dem Sicherheitsberater Herrn Dr. Buckow 

Am 18. Januar 2024, findet um 14:00 Uhr im Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“ ein interessanter und informativer 
Nachmittag für Erlenseeer Seniorinnen und Senioren statt. Es wird über aktuelle Betrugsmaschen informiert und 
Tipps gegeben, wie man sich davor schützen kann. Veranstalter sind die Stadt Erlensee und das Polizeipräsidium 
Südosthessen. 

Termin: 18. Januar 2024, im Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“, Hauptstraße 4-6, Beginn: 14:00 Uhr  

Zur besseren Planung und Organisation wird um telefonische Voranmeldung bis zum 15. Januar 2024 im Senioren-
büro der Stadt Erlensee, bei Frau Smola-Peter, Telefon 06183-9151 508, E-Mail: ksmola-peter@erlensee oder Herrn 
Mayer, Telefon 06183-9151-500, E-Mail: rmayer@erlensee.de, gebeten. 

Fotos: Petra Behr  
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Dunlopillo Werk II in Erlensee Herstellung von 
Matratzenbezügen und sonstigen Schaumstoffartikeln 

Unter den mittelständigen Betrieben in Erlensee war auch die Dunlopillo als Zweigniederlassung der Dunlop GmbH 
Hanau ein bekannter Name. Angesiedelt war das Dunlopillo Werk II—folgend Werk II genannt—im Ortsteil Rückin-
gen in der Langendiebacher Straße 58. Heute ist dort ein Getränkemarkt. 

Es gab jedoch einen wesentlichen Unterschied zu den anderen Unternehmen in Erlensee. Laut Gewerbeschein er-
folgte die Meldung von Werk II am 01.01.1971 als „Verarbeitungswerk“ von Dunlopillo Hanau für Latexschaum und 
Duprena Schaumstoff. Es war also eine reine Produktionsstätte mit Lagerhaltung, die von Hanau betreut und ver-
waltet wurde.  

Soweit aus dem Archiv der Stadt Erlensee nachvollziehbar, betrieb die Firma Ernst Schultze GmbH aus Hanau schon 
in den 1960er Jahren auf diesem Gelände ein Verarbeitungswerk für Dunlopillo Latexschaum und Duprena Schaum-
stoff. Es lässt sich also vermuten, dass Dunlopillo Hanau mit der zunehmenden Expansion des Geschäftes die vor-
handenen Gebäude und Anlagen von der Firma Schultze übernommen 
hat und am 01.01.1971 als Dunlopillo Werk II anmeldetet. In der Folge 
wurden dann die vorhandenen Gebäude bedarfsgerecht umgebaut oder 
ergänzt. So wurde bereits 1972 ein Arbeitsraum in eine Kantine umge-
baut—gekocht wurde allerdings in Hanau und das Essen täglich angelie-
fert. 1974 wurde eine Zeltlagerhalle errichtet. Im Laufe des Betriebes bis 
1996 folgten dann weitere bauliche Ergänzungen. 

Bemerkenswert ist, dass die Anfänge der Latex-Matratze recht weit in die 
Geschichte zurückreichen, wie sich aus Unterlagen und Informationen 
von Harald Knopp (er war lange Jahre Buchhalter bei Dunlopillo Hanau) 
belegen lässt. 

Senioren-Kino - präsentiert vom Seniorenbeirat Nidderau und 
dem Luxor-Kino Nidderau  

 

• 13. November 2023: Die göttliche Ordnung (2017) von Petra Volpe  
Ein Sozialer Wandel, welcher sich seit Mai 1968 durch das Land zieht, lässt die Schweizer Hausfrau Nora, wel-
che mit ihrem Mann Hans und den beiden Söhnen in einem Dorf wohnt, zuerst einmal unbeeindruckt. Nach 
einiger Zeit entdeckt sie allerdings ihr politisches Interesse und setzt sich für das Frauenwahlrecht ein. Nicht 
alle im Dorf sind davon überzeugt und doch benötigt sie dafür die Unterstützung der Männer. 

• 11. Dezember 2023: Die Eiche - Mein Zuhause (2023) von Laurent Charbonnier, Michel Seydoux  
Der Dokumentarfilm „Die Eiche - Mein Zuhause“, zeigt Aufnahmen von verschiedenen Tieren, für welche die 
210 Jahre alte Eiche ein Zuhause ist.  

• 08. Januar 2024: Wunderschön (D, 2022) von Karoline Herfurth  
In der Dramaromanze „Wunderschön“, geht es um fünf Frauen, welche auf verschiedene Weisen mit sich 
selbst und ihrem Umfeld hadern. Frauke, eine fünfzigjährige Dame, fühlt sich von ihrem Mann nicht mehr 
wahrgenommen und nicht mehr begehrenswert. Julie, die Tochter von Frauke, möchte modeln und versucht, 
sich den Schönheitsidealen der Branche anzupassen. Leyla ist die übergewichtige Tochter von Julies Manage-
rin und fühlt sich von ihrer Mutter abgelehnt. Sonja, Julies Schwägerin, fühlt sich nach zwei Schwangerschaf-
ten mit ihrem veränderten Körper unwohl. Ihr Mann scheint nicht wahrzunehmen, dass sie sich als Mutter 
stark unter Druck setzt. Lehrerin Vicky, Sonjas beste Freundin, ist der Ansicht, dass Männer und Frauen sich 
niemals auf der gleichen Augenhöhe begegnen können. Ihr Kollege Franz, welcher eine gleichberechtigte Be-
ziehung zu ihr aufbauen möchte, spürt dies auch. 

• 12. Februar 2024: Im Taxi mit Madeleine (2023) von Christian Carion  
Die 92-jährige Madeleine soll ab sofort in einem Altersheim leben. Durch eine Taxifahrt möchte sie zum Alters-
heim gelangen. Sie bittet den Fahrer Charles, noch einmal an den Orten vorbei zu fahren, welchen sie eine 
große Bedeutung zuschrieb, denn sie möchte sie ein letztes Mal sehen. Bei der Fahrt durch Paris entdeckt 
Charles Madeleines Vergangenheit, welche sein Leben verändert. 

 

Jeden 2. Montag im Monat, 15.00 Uhr 
Eintritt: 7,00 €, inklusive eines Glases Sekt 

im Luxor-Kino Nidderau, Konrad-Adenauer-Allee 7 
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Der britische Erfinder John Boyd Dunlop legte 1888 mit seinem Patent für den ersten luftgefüllten Gummireifen das 
Fundament für die Entwicklung der Latex-Matratze. 1928 war dann das Jahr der Erfindung der Latex-Matratze, als 
Dunlop Techniker das erste Verfahren zum standardisierten Aufschäumen von Latex entwickelten. Forschung und 
Weiterentwicklung wurden weiter betrieben bis hin zur ersten Schaumstoffmatratze 1961. Aber auch hauseigene 
Schlaflabore zur Schlafforschung wurden eingerichtet. All diese Aktivitäten trugen zum Erfolg der Latex Matratze bei. 
Gekrönt schon recht früh 1936 mit dem damals größten Auftrag, den Luxusdampfer „RMS Queen Mary“ mit 2.280 
Latex-Matratzen auszustatten. 

Ab 1932 wurde in Hanau die Latex-Matratze serienmäßig produziert und die weltweit erste Produktionsstraße eröff-
net. Nach dem Krieg begann die Produktion in den 1950er Jahren zunehmend zu wachsen. In den 1980er Jahren lag 
dann der Marktanteil bei zirka 90%. Die gute Auftragslage machte es sogar erforderlich, das Nähen von Bezügen in 
Heimarbeit zu vergeben. In diesen Jahren waren in Hanau und Im Werk II zirka 800 Menschen beschäftigt. 

Davon Werk II als reine Produktionsstätte im Mittel etwa 50 Personen, in der Mehrzahl Frauen. Soweit es den männ-
lichen Anteil betrifft, soll noch „schmunzelnd“ erwähnt sein, dass genügend aktive Spieler des 1. FC 06 Langendie-
bach und des FC  06 Germania Rückingen beschäftigt waren, um eine komplette Elf aufzustellen. 

Wie Peter Beken berichtete (er war im Werk II 19 Jahre lang tätig, zuletzt als Betriebsleiter) gab es verschiedene 
Arbeitsbereiche, zum Beispiel den Steppbereich, den Klebebereich, den Nähbereich und auch für die Produktion die 
Lagerhaltung der verschiedenen Materialien. Jeden Morgen fuhr ein LkW, beladen mit Matratzen Rohlingen, von Ha-
nau zum Werk II. 

Dort wurden die Rohlinge mit den bereits zugeschnittenen und genähten Bezügen umhüllt und wieder nach Hanau 
zurückgebracht. Dies war der weitaus größte Teil der Fertigung. In geringerem Umfang wurden im Werk II noch 
andere Produkt hergestellt. Für Krankenhäuser waren es Bein– und Armstützen, für Audi und Opel waren es Autosit-
ze, die mit Schaumstoff und Vlies beklebt wurden., um nur einige zu nennen. Als Gesamtpaket wurden sogar insge-
samt zehn verschiedene Betttypen angeboten, nur Bettkasten und Sprungrahmen wurden zugekauft. Vertrieben 
wurden die Sonderanfertigungen europaweit. 

Mit der deutschen Wiedervereinigung im November 1989 begann dann mit neuen Anbietern und der damit veränder-
ten Wettbewerbslage das Ende der Dunlopillo Erfolgsstory. Es entstand zunehmend ein Preiskampf, den Dunlopillo 
aus Kostengründen auf Dauer nicht gewinnen konnte. Dunlopillo begann zu schrumpfen und so wurde das Werk II 
am 31.07.1996 geschlossen und das Gewerbe in Erlensee abgemeldet. Übrigens, noch eine interessante Ergänzung, 
das Werk II war wohl das erste mittelständische Unternehmen nach dem Zusammenschluss von Rückingen und Lan-
gendiebach zur Gemeinde Erlensee 1970. 

Der Rest der Dunlopillo Geschichte ist schnell erzählt. Die bereits erwähnten Kostengründe erforderten den weiteren 
Abbau von Arbeitsplätzen. Teile der Fertigung wurden nach Polen ausgelagert. 2011 erfolgte dann mit noch 125 Be-
schäftigen der Umzug nach Alzenau. Im August 2016 kam es dann zur Insolvenz und das Frankfurter Matratzen 
Start-up „Bettzeit GmbH“ übernahm die Traditionsmarke Dunlopillo. 

Das nicht nur Unternehmen wirtschaftlichen Zwängen und Entwicklungen unterworfen sind, zeigt sich auch an den 
zunehmenden Veränderungen in der Langendiebacher Straße 58. Aus Unterlagen des Stadtarchivs und des Amtes 
für Bodenmanagement in Büdingen ist zu entnehmen, dass die Flurbezeichnungen für dieses Gelände „Hinterm 
Kreuzweiher“ ist. Genutzt wurde es ursprünglich wohl als Schweineweide und Gartengelände mit verschiedenen Be-
sitzern. 

Belegt ist, dass die Rüla (Fußballgemeinschaft Rückingen/Langendiebach) dort ihren Sportplatz von 1922 bis 1933 
hatte und nach der Auflösung Langendiebach unter dem Namen VFL Rüla Langendiebach noch bis 1936 dort spielte. 
Nach 1945 nutze die EAM Teile des Geländes auch als Lagerplatz und baute ein Mehrfamilienhaus. Heute ist davon 
am Rande nur noch die Trafostation der EAM vorhanden. In den 1960er Jahren war dann, wie bereits beschrieben, 
die Firma Schultze angesiedelt und von 1971 bis 1996 das Werk II. 1997 kam dann die Abrissbirne zum Einsatz. 
1998 wurde der Minimalmarkt gebaut und die heutige Gestaltung geschaffen. Aktuell wird das Gebäude der Selbst-
hilfe Körperbehinderter Hanau/Gelnhausen e. V. (SHK) errichtet. 

Sollte jemand weitere Information und Bilder aus der Produkiton haben, sind diese natürlich für den Geschichtsver-
ein interessant. Vielleicht kann auch jemand bestätigen, dass der Firmanname Dunlopillo, was nahe liegend wäre, 
auf den Gründer Dunlop und das englische Wort „pillow“ (übesetzt „auf ein Kissen legen, betten“) zu erklären ist. 
Wer dazu weiterhelfen kann oder generell über Informationen verfügt, kann diese dem Verfasser dieses Berichtes, 
Friedel Maul, Telefon 06183-2671, mittteilen. 

So bleibt nur noch zu wünschen, dass viele Leserin-
nen und Leser auf der Latex-Matratze von Dunlopillo 
einen guten, gesunden Schlaf hatten oder noch ha-
ben. 

Friedel Maul 
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Neues vom Seniorenbeirat  

Bericht aus den Boule-Gruppen  

Jeden Dienstagvormittag, von 10-12 Uhr, trifft sich eine gemischte Gruppe von ca. 15 Personen. In der Nachmittags-
gruppe treffen sich ca. 10 Frauen und 2 Männer von 14.-16 Uhr. In der neuen Gruppe donnerstags, von 10-12 Uhr, 
spielen zur Zeit 8 Männer. 

Mitspielen kann jede/jeder wer Lust und Zeit hat. Ob generationsübergreifend oder mit Handicap, bei uns darf jede/ 
jeder mitspielen. 

Kommen Kinder an der Boulebahn vorbei und möchten auch mal die Kugeln rollen lassen, gibt es kein Problem. Die 
Boule Spielerinnen und Spieler unterbrechen ihr Spiel und die Kinder bekommen erklärt wie gespielt wird. Ganz stolz 
sind die Kinder wenn sie die kleine rote Kugel, das Schweinchen, getroffen haben. 

Mit dem Rollstuhl kam Klaus Glintenkamp an die Boulebahn und spielte auch gleich mit. Der 
ehemalige Sportlehrer demonstrierte, wie Menschen mit Handicap auch die Kugeln rollen 
lassen können. Dabei ist vor allem die Armtechnik gefordert. Nach 2 Stunden mit viel Spaß 
und tollen Spielen verabschiedete sich Klaus Glintenkamp mit den Worten. Ich komme ger-
ne wieder, es hat so viel Kraft gekostet, aber auch richtig Spaß gemacht.  

Was uns ärgert? Einige Raucherinnen und Raucher scheinen die Boulebahn als Mülleimer 
für Kippen zu sehen. Jedes Mal werden vor Spielbeginn Kippen entsorgt, der Mülleimer 
steht direkt neben der Bahn. Wenn die Kugeln an eine Kippe stoßen, rollen sie in eine an-
dere Richtung. Vielen Raucherinnen und Rauchern ist nicht bewusst, dass sich gerade im 
Filter die Schadstoffe ansammeln und unsere Natur schädigen. Unser Apell: Rauchverbot 
auf Spielplätzen und in Parks.  

Unser Slogan: Bleiben Sie fit und gesund. 

 

Zurück in der Zeit...... 
Wie wurde früher gekocht, mit welchen Geräten und welche Gerichte wurden gegessen? 

Um die meistens vielköpfigen Familien satt zu bekommen, bildeten die billigen Grundnahrungsmittel, Kartoffeln und 
Mehl, die Grundlage für einfache Gerichte. Fleisch gab es nur an Sonn- und Feiertagen. 
Wer einen Garten hatte, konnte die Speisekarte mit selbst angebautem Gemüse oder Obst bereichern. Wie z.B. Boh-
nen, Kohl, Äpfel oder Pflaumen, natürlich immer Saison bedingt. 

Einen Elektro- oder Gasherd gab es "damals" nicht. Alles wurde gekocht, gebraten oder gebacken, im oder auf dem 
Küchenherd, der mit Holz oder Kohle befeuert wurde. Durch das "Schiffchen" hatte man auch den ganzen Tag hei-
ßes Wasser. 

Wer kennt ihn noch: den Kaffee-Perkolator? 

In die Kanne kam das Wasser, in das Einsatzteil der Kaffee, Deckel darauf und auf dem Herd erhitzen. Wenn der 
Kaffee fertig war, konnte man das durch das gläserne "Hüttchen" im Deckel sehen, es sprudelte braun hoch! 

In der Wasserburg hat der Geschichtsverein eine Ausstellung mit Haushaltsgeräten, mit 
welchen unsere Mütter/Großeltern ihren Alltag bewältigten. 

Hier noch ein Rezept aus Großmutters Zeiten: 

Gestampfte Kartoffeln mit Dörrobst 

Zutaten für 4 Personen: 

3 Pfund Kartoffeln 

2 dicke Zwiebeln 

Brotbrösel, Dörrobst, Fett, Zucker, etwas Stärkemehl und etwas Dörrfleisch 

Zubereitung: 

Kartoffeln schälen, in Salzwasser garkochen und dann zu einem dicken Brei stampfen. 
Fett mit Zwiebeln und Brotbröseln rösten, zur Verfeinerung kann man etwas Dörrfleisch 
dazugeben. Das alles über den Kartoffelbrei geben und vermischen. Dörrobst waschen 
und in Zuckerwasser garkochen. Zuletzt mit etwas Stärkemehl binden. 

In meiner Kindheit (Niederlande) gab es montags öfters Rotkohl, montags war Waschtag. Als ich das erste Mal bei 
meinen deutschen Schwiegereltern eingeladen war, zum Sonntagsbraten, gab es Rotkohl. Rotkohl (ich liebe es) ist/
war in Deutschland ein Sonntagsgemüse, in den Niederlande ein "Waschtagsgemüse". 

Wir planen auch in den nächsten Ausgaben "Aktiv im Alter" noch mehr über das Leben unserer Eltern/Großeltern zu 
berichten. z.B. Geschichten, Erlebnisse rund um Familie und Haushalt. Wer hierzu einen Beitrag leisten kann oder 
möchte mit und/oder ohne Rezept ist eingeladen, sich gerne daran zu beteiligen. 

Bericht von Inge Janotte  
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25-jähriges Jubiläum der Seniorenwerkstatt der Stadt Erlensee 

Am 20. April 1998 nahmen die Gründungsmitglieder der Seniorenwerkstatt, Walter Köller, Werner Klose, Günter 
Pache und Erich Heck, ihre ehrenamtliche Arbeit in den Werkräumen der Georg-Büchner-Schule auf. Bis heute tref-
fen sich die Mitglieder wöchentlich, um kleinere Reparaturarbeiten für die Kindertagesstätten und Kirchengemeinden 
der Stadt Erlensee zu erledigen. 

Auch nach mittlerweile über 25 Jahren ist Erich Heck auch heute noch tatkräftig dabei und die „gute Seele“ der 
Gruppe. Die restlichen Gründungsmitglieder sowie die ehemaligen Mitglieder Bohdan Fiala, Herbert Tewesmeier und 
Heinz Eppl sind mittlerweile leider verstorben.  

Heute gehören der Seniorenwerkstatt neben Erich Heck die langjährigen Mitglieder Peter Walter, Uwe Eidebenz und 
Siegfried Krauß sowie seit diesem Jahr Enrico La Rocca, Bernd Schumacher und Georg Paulus an.  

Neben der Reparatur von unzähligen Kinderstühlchen oder Holzspielsachen aus den Kitas werden auch regelmäßig 
kleinere Spezialaufträge angenommen, die sich für einen normalen 
Handwerksbetrieb nicht lohnen würden. Erstes größeres Projekt 
war beispielweise die Anfertigung des Bällchenbads in der KiTa 
Sandweg. Außerdem wurden für ein altes, restaurierungsbedürfti-
ges Kirchenfenster der Evangelischen Kirche in Rückingen eine 
Rosette aus acht Teilen angefertigt. Darüber hinaus wurden Vo-
gelhäuschen für die KiTas, ein Insektenhotel, Bänke für Friedhöfe 
und vieles mehr angefertigt.  

Für ihre herausragende ehrenamtliche Arbeit wurde die Senioren-
werkstatt im Jahr 2014 mit der Hessischen Landesauszeichnung 
„Soziales Bürgerengagement“ in der Kategorie „Nachhaltigkeit“ 
ausgezeichnet. Foto: Petra Behr  

Handarbeitskreis der Stadt Erlensee feierte 
25-jähriges Jubiläum 

Die Idee, eine Handarbeitsgruppe ins Leben zu rufen, hatte die Erlenseer Seniorin Margarete Metz. Daraufhin wurde 
per Zeitungsannonce nach Mitstreiterinnen gesucht. Elf Damen kamen dem Aufruf nach und trafen sich zum ersten 
Mal am 18. Februar 1998 im Vereinsraum der Erlenhalle. Von den Gründungsmitgliedern ist heute allerdings niemand 
mehr dabei. 
Derzeit gehören dem Handarbeitskreis 10 Damen und ein Herr an. Neben dem Stricken ist dabei die Geselligkeit ein 
wichtiger Bestandteil der wöchentlichen Treffen. Darüber hinaus werden die gefertigten Produkte regelmäßig ver-
kauft. In den vergangenen 25 Jahren wurde durch den Erlös der gefertigten Handarbeiten über 10.000 € an soziale 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche in Erlensee gespendet. Dieses ehrenamtliche Engagement ist besonders zu 
würdigen, da das Durchschnittsalter der Gruppenmitglieder bei 86 Jahren liegt. Das älteste Mitglied ist 98 Jahre und 
hat kürzlich seine ersten Strümpfe mit Hilfe einer anderen Damen gestickt. 

Liesel Kling, langjährige Leiterin der Gruppe, würde sich sehr wünschen, dass die Gruppe Nachwuchs bekommt. Inte-
ressierte sind herzlich dazu eingeladen, zu den Treffen 
hinzu zu kommen, gemeinsam zu stricken und eine 
schöne Zeit zu verbringen. Der Handarbeitskreis trifft 
sich immer mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr im Martin
-Luther-Stift (ehemals Rundhotel) in Erlensee. 

Nähere Informationen zum Handarbeitskreis gibt es im 
Seniorenbüro unter Tel. 06183-9151-500. 

Erstes Boule - Turnier 

Ein besonderes Highlight fand am 12.September im Limespark statt. Reinhold Schreiber hatte die Idee mal etwas 
gemeinsam zu machen und alle Spielerinnen und Spieler aus den drei Gruppen zu einem Turnier einzuladen. 

Bei wunderschönem Wetter trafen sich um 10 Uhr im Limespark ca. 30 Spielerinnen und Spieler, um in lockerer At-
mosphäre gegeneinander anzutreten. In vier Gruppen wurden drei Durchgänge gespielt.  

Zwischendurch gab es leckere Häppchen, Kuchen, verschiedene Getränke und Obst, alles von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern selbst zubereitet. 

Natürlich gab es zum Abschluss eine Teilnehmerurkunde mit Unterschrift von Bürgermeister Stefan Erb. 

Nach dem erfolgreichen Vormittag waren sich alle einig „Boulespielen macht viel Spaß“.  
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Regelmäßige Treffen und Veranstaltungen  

AWO-Spiele-Nachmittag  
14-tägig montags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

im Calaminus-Haus, Hanauer Straße 11, Elvira Horst, Tel.: 2317 
Termine: 06.11., 20.11., 04.12.2023, 08.01., 22.01., 05.02., 19.02.2024 

Spiele sind vorhanden, es können aber auch gern eigene mitgebracht werden. 

Boule Treff 
wöchentlich dienstags, morgens ab 10.00 Uhr und nachmittags ab 14.00 Uhr  

sowie donnerstags ab 10.00 Uhr,  
im Limespark auf der Boule-Bahn.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Haus Rosengarten - öffentlicher Spielenachmittag  
wöchentlich montags ab 14.00 Uhr  

in der Marktstube im Haus Rosengarten (Dachgeschoss), Am Erlenpark 1. 

Haus Rosengarten - öffentlicher Kaffeeklatsch  
jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 15.00 Uhr 

in der Marktstube im Haus Rosengarten (Dachgeschoss), Am Erlenpark 1. 
Es wird um telefonische Voranmeldung gebeten. 

Tel.: 06183-80013412 oder 06183-80013402 

Teenager Spätlese Gruppe 
wöchentlich donnerstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
in der Eis-Bar Erlensee, Langendiebacher Straße 43, 
wöchentlich samstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
im Eiscafé Costa, Langendiebacher Straße 47 - 51 

Renate Kopp, Tel.: 71403 
Wenn das Eiscafé Costa in die Winterpause geht, trifft sich die Gruppe an beiden Tagen in der Eis-Bar Er-

lensee, Langendiebacher Straße 43, zu den gewohnten Uhrzeiten. 

Seniorentanz  
freitags von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

in der Erlenhalle, kleiner Saal, Am Rathaus 20, Barbara Kremer, Tel.: 0151-58893250 
Termine: 10.11., 08.12.2023, 19.01., 09.02., 15.03., 19.04., 24.05.2024 

Treffen des Handarbeitskreises  
wöchentlich mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  

im „Rundhotel“, Martin-Luther-Wohnanlage, Bistro, Leipziger Straße 41, Kontakt: 9151-500 

Seniorenwerkstatt 
wöchentlich dienstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

in der Georg-Büchner-Schule, Langendiebacher Straße 35, Peter Walter, Tel.: 5765 

Frauenhilfe Langendiebach  
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

im Calaminus-Haus, Hanauer Straße 11, Gusti Schott, Tel.: 3730 und Irene Lerch, Tel.: 2802 
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Frauenkreis Rückingen  
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

im Gemeindehaus, Ev. Kirchengemeinde Erlensee, Rodenbacher Straße 8, Marion Walter, Tel.: 5765 
Termine: 08.11., 22.11., 06.12.2023, 17.01., 31.01., 14.02., 28.02.2024  

Seniorengottesdienst mittwochs von 14.30 Uhr bis 15.00 Uhr  
Seniorentreff mittwochs von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

Kirche bzw. Gemeindehaus, Kath. Kirchengemeinde, Waldstraße 26, Elisabeth Wagner, Tel.: 1213 
Termine: 08.11., 22.11., 06.12.2023, 17.01., 31.01., 21.02.2024 

Sprechstunde des Sicherheitsberaters für Seniorinnen und Senioren  
jeden zweiten Dienstag im Monat von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

in der Stadtbücherei, Langendiebacher Straße 35, Dr. Günter Buckow, Tel.: 2596 

Senioren Tischtennis der TSGE  
wöchentlich samstags von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

in der kleinen Schulsporthalle, Langendiebacher Straße 35, Karl-Heinz Simon, Tel.: 71751 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die genannten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Teilnahme an den Veranstaltungen. 

Demenzberatung des Main-Kinzig-Kreises 

Das Risiko, an einer Demenz zu erkranken, erhöht sich mit zunehmendem Alter. 
Ein Großteil der pflegebedürftigen älteren Menschen mit der Diagnose Demenz möchte zu Hause versorgt und ge-
pflegt werden. Gerade für sie ist das gewohnte Umfeld ein wichtiger Ort. Dennoch haben Menschen mit einer De-
menzerkrankung zunehmend Probleme, ihren Alltag alleine zu bewältigen. Sorgende Verwandte aber auch Freunde 
und Nachbarn sind im weiteren Verlauf der Erkrankung oft stark gefordert und nach einiger Zeit nicht selten überlas-
tet. Hier kann eine frühzeitige Beratung ein wesentlicher Baustein in der Unterstützung der Angehörigen sein. Die LiA 
Lebenswert im Alter gGmbH, Tochtergesellschaft der Alzheimer Gesellschaft Main- Kinzig e.V., bietet in Kooperation 
mit dem Main-Kinzig-Kreis eine kostenfreie Demenzberatung für ratsuchende Bürgerinnen und Bürger an. Betroffene 
erhalten Antworten auf Fragen zum Krankheitsbild oder zum angemessenen Umgang mit der Erkrankung und ihren 
unterschiedlichen Anzeichen. Gemeinsam sucht man nach Wegen der Unterstützung, des Verständnisses und der 
besseren Versorgung.  
Gerne kommt das Beratungsteam auch zu Ihnen nach Hause, um in der häuslichen Umgebung nach Lösungsmög-
lichkeiten für einen leichteren Umgang mit der Demenz zu suchen. 

Sie erreichen die Beratungsstelle unter Tel.: 06187/ 20325-30, Mobil: 0151/ 17474444 
Mail: demenzberatung@lebenswert-mkk.de 

Anstehende Termine für den Nähkurs 
Seit 2000 unter professioneller Leitung 

Dienstag  16.01. bis 12.03.2024  18.30 - 20.30 Uhr 

Mittwoch  17.01. bis 06.03.2024  18.30 - 20.30 Uhr  

Donnerstag 18.01. bis 07.03.2024   09.00 - 11.00 Uhr 

Donnerstag 18.01. bis 07.03.2024   18.30 - 20.30 Uhr  
 

im Bürgerhaus „Zum neuen Löwen“ 
Kursgebühr 64- € (ist bei der Anmeldung zu zahlen)  

Veranstalter: Stadt Erlensee 

Kursleiterin: Erika Friedrich 

Information: Erika Friedrich  
Kurt-Schumacher-Str. 29 

63526 Erlensee 

Anmeldung Tel.: 06183-73244 
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       Notfallnummern 

Notrufe: 

- Polizei:         110 
- Polizeiposten Erlensee:     06181-9010-190 
                          -193 

- Rettungsdienst /Notarzt/Feuerwehr:   112 

- Giftnotruf Mainz:      06131-19240 

- Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hessen:   116117     Mo, Di, Do :   19 bis 07 Uhr 
               Mi, Fr:   14 bis 07 Uhr  
               Sa, So, Feiertage: 07 bis 07 Uhr  

Andere Notfallnummern:    

- TelefonSeelsorge:         0800-1110111 
           0800-1110222 

- Apotheken-Notdienst:      0800-0022833 

- Kartenverlust EC/Kreditkarte:    116116 

„Gesprächskreis Demenz“ der AWO Erlensee/Langenselbold 

Seit Juni 2023 bietet die AWO Erlensee/Langenselbold den „Gesprächskreis Demenz“ an. Am ersten Donnerstag im 
Monat finden die Treffen ab 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im DRK Familienzentrum in, Am Bürgerplatz 1 in Langenselbold 
statt. 
Der schleichende Prozess Demenz bei Angehörigen, Verwandten, Freunden und Bekannten ist eine Kombination von 
Symptomen des zunehmenden Abbaus kognitiver, emotionaler und sozialer Fähigkeiten, die im Verlaufe der Krank-
heit zu einer Beeinträchtigung beruflicher und später allgemein sozialer Funktion führen. 

In diesem Gesprächskreis sollen die Angehörigen Gelegenheit zum Austausch untereinander bekommen.  

Anmeldungen nimmt der Ortsverein Erlensee-Langenselbold gerne über nachstehende Kontakte an: 
h.duerrboehmer@gmail.com oder awo-erlensee-langenselbold@t-online.de 

Abteilung Leben im Alter / Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis 

Information und Beratung zur Pflege   

Die Abteilung Leben im Alter, des Amtes für Soziale Förderung und Teilhabe, bietet 
zahlreiche Informationen für Seniorinnen und Senioren aus dem Main-Kinzig-Kreis. Im 
offiziellen Senioren-Wegweiser "Älter werden im Main-Kinzig-Kreis" erhält man einen 
Überblick über alle wichtigen Adressen, Ansprechpartner und Telefonnummern für das 

Wohnen und Leben im Alter. Neben Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten für Senioren informiert er über finanzi-
elle Hilfen, soziale Dienste, ambulante Pflege, Pflege- und Altersheime etc. im Main-Kinzig-Kreis.  
Dieser ist im Seniorenbüro der Stadt Erlensee erhältlich, kann aber auch im Internet unter folgendem Link eingese-
hen werden:  

https://www.mkk.de/leben-im-alter.html  

Darüber hinaus berät der Pflegestützpunkt Main-Kinzig-Kreis kostenfrei und unabhängig bei allen Fragen rund um 
das Thema Pflege. Der Pflegestützpunkt arbeitet mit allen Einrichtungen und Diensten zusammen, die mit Fragen 
der Prävention, Rehabilitation, Pflege und Hilfen zur Lebensgestaltung befasst sind. 
Termine können auch als Hausbesuch erfolgen. 

 

 

Weitere Pflegestützpunkte des Main-Kinzig-Kreises befinden sich in Schlüchtern, sowie als Außenstelle des Pflege-
stützpunktes in Hanau. 

Adresse: Hailerer Str. 24, 63571 Gelnhausen 

Sprechzeiten: 

  Mo 09.00 - 12.00 Uhr 

  Do und nach Vereinbarung 14.00 - 17.30 Uhr 

Ansprechpartner: 

 Axel Wüstenhagen  06051- 85 48012 

 Dietmar Appl  06051- 85 48003 

  Angelina Scheurer 06051- 8548183 

  Claudia Jost 06051 85 48124 

Mail: pflegestuetzpunkt@mkk.de 
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Seniorenpass 
Ermäßigungen für Seniorinnen und Senioren – wer bekommt einen Seniorenpass? 

 

Den Seniorenpass erhalten alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Erlensee, die das 60. Lebensjahr vollendet haben 

und deren Einkommen 540,00 € (alleinstehende Personen) bzw. 765,50 € (Ehepaare) nicht übersteigt.  

Hinzuzurechnen sind die Kosten für Unterkunft (Miete) und Hausnebenkosten (Umlagen). 

 

Ermäßigungen sind möglich auf: 

 

Kulturveranstaltungen   2,50 € auf den Kartenvorverkaufspreis 

Seniorenfahrten    5,00 € auf den Veranstaltungspreis 

Stadtbücherei    50% auf die Jahresgebühr 

 

Den Seniorenpass gibt es im Seniorenbüro der Stadt Erlensee im Rathaus, Zimmer 215 a bei Reiner Mayer. 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe Erlensee e.V.  

• Dienstag, 07. November 2023 um 19.30 Uhr    Dr. Jörg Heckmann, Erlensee  
           Gefäßerkrankungen spez. 
           bei Diabetikern und 
           Neues bzgl. Diabetes  

• Freitag, 08. Dezember 2023 (Uhrzeit folgt mit Einladung) Weihnachtsfeier 

 

• Dienstag, 09. Januar 2024 um 18.00 Uhr    Jahreshauptversammlung 

 
Kontakt: Christel Hähnlein, Schriftführerin + Öffentlichkeitsarbeit, Burgallee 24, 63454 Hanau,  
Tel: 06181-20671, Mobil: 0152-29714102, Mail: Presse1@DiabetikerErlensee.de 

Welche Hilfen erhalten Seniorinnen und Senioren im Rathaus? 

Der Fachbereich Familie und Soziales im Rathaus der Stadt Erlensee (FB 5) ist erster Ansprechpartner für 

alle sozialen Angelegenheiten der Erlenseer Bürgerinnen und Bürger. In der vorliegenden Ausgabe der Seniorenzei-

tung "Aktiv im Alter" möchten wir Ihnen gerne die Aufgaben des FB 5 vorstellen, die für Seniorinnen und Senioren 

besonders interessant sind:  

Im Seniorenbüro werden nicht nur die in der Seniorenzeitung vorgestellten Veranstaltungen, Fahrten und Kurse 

organisiert, sondern hier erhalten Interessierte vor allem Beratung und Informationen zu allen relevanten 

Fragen zum Alter. Diese sind vielfältig, z.B.: 

 

- Wie gehe ich mit der Erkrankung Demenz um?  

- Wohin mit meiner Trauer, wenn der Lebenspartner verstorben ist? 

- Wer berät mich unabhängig und professionell zu Leistungen der Pflegeversicherung? 

- Wer kann mich kurzfristig mal zum Arzt fahren? 

- Welche Anbieter von Essen auf Rädern gibt es im Main-Kinzig-Kreis? 

 

Ebenso erhalten Sie hier Information über Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patiententesta-

ment.  

Im "Sozialamt" haben Sie die Möglichkeit, Anträge für Sozialleistungen, wie zum Beispiel Wohngeld oder 

Grundsicherung zu erhalten und zur Weiterleitung abzugeben. So müssen Sie nicht extra zur Kreisverwaltung nach 

Gelnhausen fahren, wo die Anträge dann bearbeitet werden. Selbstverständlich erhalten Sie im "Sozialamt" auch 

Hilfe beim Ausfüllen der diversen Anträge.  

 

Darüber hinaus erhalten Sie im Fachbereich Familie und Soziales Unterstützung bei der Beantragung von Renten, 

wie zum Beispiel Altersrente, Hinterbliebenenrente und Erwerbsminderungsrente. Weiterhin kann hier eine Klärung 

der Beitragszeiten des Rentenkontos beantragt werden. 
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Der Seniorenbeirat der Stadt Erlensee  

Klaus Hirchenhein  
Vorsitzender Seniorenbeirat 

Waldstraße 9 b 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-919161 
hirchenhein@freenet.de 

Marion Walter 

1. stellvertretende Vorsitzende 

Brückenstraße 23 a 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-5765 
marionundpeterwalter@gmail.com 

Inge Janotte  
2. stellvertretende Vorsitzende 

Hermann-Hesse-Weg 20 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-8004415 
janotte@gmx.net 

Dr. Günter Buckow 
 

Römerstraße 48 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-2596 
guenter.buckow@gmx.de 

Werner Hercher 
 

Römerstraße 59 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-1532 
wekahercher@gmx.de 

Elvira Horst  
 

Friedrich-Ebert-Straße 41 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-2317 
ehorst212@gmail.com 

„Nachrücker“ im Seniorenbeirat  

Werner Beier  
 

Marköbeler Straße 9 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-6892 
wb112_de@yahoo.de 

Ali El Fadghan  
 

Markwaldsiedlung 9 a 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-6892 
wb112_de@yahoo.de 

Klaus Alexander  
 

Annemarie Renger Weg 1 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-9290150 
kalexander1@t-online.de 

Walter Stolper 
 

Oberhörr Sandhof 1 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-6869 
w.stolper@t-online.de 

Ansprechpartner/innen im Rathaus der Stadt Erlensee  

Seniorenbüro 

Stadt Erlensee 

Fachbereich 5 

Familie und Soziales 

Am Rathaus 3 

63526 Erlensee 

Zimmer 215 & 215a 

Fax: 06183-9151-599 

Kathrin Smola-Peter 

Tel: 06183-9151-508 

ksmola-peter@erlensee.de 

Reiner Mayer 

Tel: 06183-9151-500 

rmayer@erlensee.de 

 

Der Seniorenbeirat ist die Interessenvertretung  

der Seniorinnen und Senioren von Erlensee.  

Er berät die Organe der Stadt in allen Angelegenheiten, 

welche die Belange der älteren Einwohnerinnen und 

Einwohner berühren. 

E-Mail-Kontakt: seniorenbeirat@erlensee.de 

Margret Reinhold 
 

Kurt-Schumacher Straße 18 
63526 Erlensee 
Tel.: 06183-1017 
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Kontakte  

Automobilclub Kinzigtal 

Erlensee e.V. im ADAC 

Kurt Oehm 

Tel.: 06183-901007 

Arbeiterwohlfahrt AWO OV-

Erlensee/Langenselbold - 

Geschäftsstelle 

Hanauer Straße 11 

Lilian Siderius 

Tel.: 06183-901221 

lilian.siderius@web.de 

Selbsthilfe Körperbehinderter 

Hanau-Gelnhausen e.V. 

Uwe Schneider 

Tel.: 06183-915223 

Bürgerverein Soziales 

Erlensee e.V. 

Tel.: 06183-807835 
Mobil: 0162-8588383 

Evangelische Kirchengemeinde Erlensee 

Gemeindebüro Rückingen, Sabine Scholz, Tel.: 06183-2369 

Pfarrerin Sabine 

Schudt 

Tel.: 06185-8984432 

Pfarrerin Ulrike 

Stellmacher 

Tel.: 06183-8158556 

Turn– und Sportgemeinde 

Erlensee 1874 e.V. 

Geschäftsstelle 

Tel.: 06183-73329 

Katholische Kirchengemeinde 

Christkönig 

Pfarrer Andreas Weitzel 

Tel.: 06183-2363 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Erlensee 
Stadtverwaltung Erlensee         Am Rathaus 3          63526 Erlensee 
Tel: 06183-91510          Fax: 06183-9151-199      www.erlensee.de 

 Servicebüro (Melde-/Passwesen) Empfang 
Montag 07.00 - 12.00 Uhr & 14.00 - 18.00 Uhr 08.30 - 12.00 Uhr & 13.00 - 18.00 Uhr 

Dienstag 07.00 - 12.00 Uhr 08.30 - 12.00 Uhr & 13.00 - 15.00 Uhr 

Mittwoch nach vorheriger Terminvereinbarung 08.30 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 07.00 - 12.00 Uhr & 13.00 -  16.00 Uhr 08.30 - 12.00 Uhr & 13.00 - 16.00 Uhr 

Freitag 07.00 - 12.00 Uhr 08.30 - 12.00 Uhr 

  Verwaltung  
Montag 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr  

Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr  

Mittwoch geschlossen  

Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr 
 
 

Freitag 08.30 - 12.00 Uhr  

Samstag geschlossen  

 Sprechzeiten des Bürgermeisters nach Terminvereinbarung 

Impressum  

Unseren Hinweis zum Datenschutz finden Sie unter: www.erlensee.de/datenschutz.html 

Herausgeber: Stadt Erlensee 

Redaktion: Fachbereich Familie und Soziales 

Gestaltung: Seniorenbüro der Stadt Erlensee 

Umschlag: Wolfgang Racek, Geschichtsverein Erlensee e.V. 

Druck: Druckerei Rüger 

Ausgabe 03/23  November 2023 bis Februar 2024 

Pfarrerin Claudia  

Herchenröther 

Tel.: 06183-2278 

https://www.erlensee.de/datenschutz.html
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